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POLITISCHE üCüNDSCHAU

Mit beispielloser Konsequenz hat sich bis anhin die Gattin von General
de Gaulle von allen öffentlichen Anlässen ferngehalten. Anlässlich einer

für die Widerstandsbewegung von 1940 von Giraudoux verfassten und

uraufgeführten Schau im Athenäum hat nun Frau General de Gaulle mit
dieser Tradition gebrochen und ihren Gatten begleitet, was in ganz Paris

grosse Beachtung fand (ATP)

Oben: Cs ist kaum zu glauben, aber was man hier

sieht, war einst Berlins Tiergarten beim Branden-

burgertor, der Stolz Berlins. Jetzt haben die Deutschen

mit allem, was die Bombardierung überdauerte,

gründlich aufgeräumt, vor allem mit den schönen

Bäumen. Von der schönen Gegend sieht man nichts

mehr ausser — dem neuen russischen Siegesmonu-

ment, im Hintergrund (ATP)

Links: Oesterreich i-t wieder Republik! In feierlicher

Sitzung eröffnete der frühere Bürgermeister von Wien,

Karl Seitz, die Nationalversammlung, die im einzigen

von den Deutschen bei ihrem Rückzug aus Wien

nicht zerstörten Saale stattfand. Die Vereinigte Na-

tionalversammlung wählte einstimmig in geheimem
Verfahren Karl Renner zum Bundespräsidenten (ATP)

Aiussenhandel...
-an- Ohne Zweifel werden wir — den heutigen Ver-

hältnissen zum Trotz — bald einmal leichter importieren
als exportieren können. Dass wir das momentan noch nicht
innewerden, schreiben wir dem e/yenen IVarew/twMf/er zu.
Es scheint, wir brächten «noch nicht genug herein», we-
nigstens noch nicht alles, was wir brauchen. Dass im Aus-
lande für jede Menge und für jede Sorte unserer Waren
Abnehmer vorhanden sind, ist klar. Denn (fer Marfcf affer
(VacAôarw isf eftew woc/t «t/wfererwäftrf». Wie lange es
dauern wird, bis unsere eigene Sättigung mit den meisten
Auslandswaren erfolgt (nicht mit allen Waren gleichzeitig
natürlich), und bis unser Export nach den «aufsaugenden
Auslandsmärkten» wieder auf die normalen Chancen zu-

rückfällt, lässt sich nicht voraussagen. Zweifellos wird
aber der Moment für jede Warengattung, die wir einführen,
kommen, da wir sagen: Jetzt haben wir genug, und wir
werden auf dem erreichten Quantum bleiben. Und eben-
sosicher werden unsere Exporteure feststellen, dass sie
nicht mehr mit einem «übersteigerten Bedürfnis» draussen
rechnen dürfen, zuerst für (fie, dann für jene Ware.

Wir haben uns, Wirtschafter oder für die Wirtschaft
verantwortlichen Behörden, auf diese sicher zu erwarten-
den Daten einzustellen. Manche künden sich schon für das
laufende Jahr an. Hoffentlich werden wir bereit sein. Hof-
fentlich werden alle wissen, dass das sogenannte «normale
Spiel» wieder beginnen wird: Das Verlangen eigener Volks-
kreise nach Eindämmung fremder Warenströme durch
Schutzzölle oder gar Einfuhrsperren und die ewige Nö-
tigung unserer für den Export schaffenden Wirtschafts-
kreise, mit ihren Erzeugnissen da oder dort anzukommen
und nicht etwa durch Unterbietung ausgeschaltet oder
durch Zölle überteuert oder einfach «einfuhrverboten» zu
werden.

Da haben wir gehört, dass (fie Mraen/ccmer ajcA r/eye«
(fie ö/.sAe//(/e Eiw/u/ir wwserer (7Aren (/cwö«(ff haben. Sol-
len unsere Qualitätsuhren (die hoffentlich nicht durch
Blechware, welche einzelnen USA-Urlaubern angehängt
worden, diskreditiert wurden), kontingentiert oder sonstwie
abgebremst werden? Und da hören wir von der MfwerfMwg

noseriell

/viit beizpieilossr Koozequeo? bol sick bis onbm 6ie Lottm von Lenerol
be Louiis von oiien öfksntiicben ^niässsn fsnngekolten. ^nlässllcii einen

sün bis Vibenswnbsbewsgung von 1?4<Z von Liroucioux venkassten unb

uraufgefühctsa 8chau im Athenäum Kot nun 5cau (Zenecal äe (-aulle mit
ciiesen l'nobition gebnocben unci ibnsn Lotten begietteq voz in gon? ttonis

gcozze keachtuag fanä

Oben: Us ist Kaum ?u giaubsn, oben vos mon bien

siebt, van einst keniins Viergarten beim Snanben-

bungenton, -ten 5toi? keriinz. tstzt Koben bie veutscksn

mit oiiem, vas bie öomborciierung uberciouerte,

gcüaälich ausgeräumt, vor allem mit äen 5chönen

Köumen. Von cien scbönsn Lsgenb siebt man nicbts

mebn aussen — ctem neuen nussiscksn Zisgesmonu-

ment, im ttintergrunci

t.inl<5: Oezterreick i>t ^/ieäer Kepudlilc! In feierlicher

8it?ung eröffnete äer frühere kürgermeizter von V^ien,

Karl 8eit?. äie Nationalversammlung, äie im einzigen

von ctsn Oeutscken bei ibnem KücKiug aus Wien

nicht verstörten 8aale stattfanä. Die Vereinigte h>ta-

tionoivsnsommiung väbite einstimmig in gskeimem
Versobren Koni Kennenzum kunbespnäsibenten

^u«8enlisnliel...
-ait- Dirne Zweite! werden wir — cien beutigen Ver-

bältnisssn zum d'rolz — bald einmal leiobter importieren
nls exportieren können. Dass wir das momentan noolr nielrt
innewerden, sebreiben wir clsm eiAsrmn Waren/runAer zu.
lZs sebeint, wir kräokten «noeb nielrt genug berein», we-
nigstens noelr nielrt alles, was wir brarrelren. Dass im Vus-
lande kür ^'ede Nenge und kür )ede Lorte unserer Waren
/Vbnebmer vorbanden s in cl, ist klar. Denn </er -l/ar/ct «lier
Vac/rbaru ist ekreu »on/r «?,uksreruälrrt». Wie lange es
dauern wird, bis unsere eigene Lättigung mit äsn meisten
rWslandswaren erkolgt (niokt mit allen Waren gleisbzeitig
natürliek), unà bis unser Dxport naob den «auksaugenden
Vrislandsmärkten» wieder auk clie normalen Dbaneen zu-

rüokkällt, lässt sieb nielrt voraussagen. Zweifellos wirrt
aber der kloment kür jede Warengattung, äie wir einkülrren,
kommen, da wir sagen: .letzt lraben wir genug, und wir
werden auk dem erreielrten (juantum bleiben, bind eben-
sosielrer werden unsere Exporteure keststellen, dass sie
niclit melrr mit einem «übersteigerten kedürknis» draussen
reebnen dürken, zuerst kür à, dann kür Ware.

Wir lraben uns, Wirtsebakter oder kür die Wirtseliakt
verantwortlieken lZebürden, auk diese sieber zu erwarten-
den Daten einzustellen. Uanebe künden sieb sebon kür das
lautende dabr an. blokkentliek werden wir bereit sein, blök-
kentlieb werden alle wissen, dass das sogenannte «normale
Zpiel» wieder beginnen wird: Das Verlangen eigener Volks-
kreise naob Eindämmung kremder Warenströme dureb
Kobutzzölle oder gar Linkubrsperren... und die ewige M-
tigrrng unserer kür den Lxport sobakkenden Wirtsobakts-
kreise, mit ibren Erzeugnissen da oder dort anzukommerr
und nielrt etwa dureb blnterbietung ausgesebaltet oder
durok Zölle überterrert oder einkaek «einkukrverbotsn» zu
werden.

Da traben wir gebört, dass à ^lmeriàne?- sfe/c c/ec/e»
r/m dis/mr/Ae Lm/u/rr unserer k7/rren c/erraru/t baben. 3ol-
len unsere (jualitätsukren fdie bokkentliek niebt dureb
kleekware, welokv einzelnen tl8/b-tlrlaukerr> angelrängt
worden, diskreditiert wurden), kontingentiert oder sonstwie
abgebremst werden? bind da bören wir von der /tà'erturn/



des Fr««c, t'O« i<aZ«ewiscÄ«i Afossn«Aw.e», (lie dem Export
beider Länder aufhelfen, den Import aber erschweren sol-
len. lind auch die wette« o'.Verra'cAK-cAew ScAi/ftwc/e erleich-
tern uns das Kaufen bei unserm östlichen Nachbar, nicht
aber das Verkaufen Zwar heisst es, man trage in West,
Süd und Ost nur den schon vorhandenen Verhältnissen
Rechnung, doch ist die 7'ewde«2 trnverAewwAar.

fii« (dies Posfw/af unserer Linken fordert ein Mwssew-

AaratfeZswowojwoZ des ßawdes und ein ewfsprecAenoles d»d.
Es wird von der Entwicklung der ausländischen Handels-
Praktiken abhangen, ob wir auf eine solche oder eine ent-
sprechende Lösung eintreten müssen. Jedenfalls aber be-
zeichnen wir mit dem (nachdenklich zu betonenden) Worte
«AussenhandeL eines der Probleme, die im neuen Jahre
wieder an erster Stelle treten, und zwar in einem Sinne,
der die Verhältnisse der sechseinhalb vergangenen Jahre
umkehrt.

Moskauer Neujahrsgesclienk
Seftfsa/we Kunde kam kurz vor Neujahr ans DeufscA-

Zawd. MtwenAawtscAe dowrwaZisZen, welche endlich «hinter
den eisernen Vorhang blicken» durften, das heisst, Ein-
lass in die russisch besetzte Zone des Reiches erhielten,
dort nach freiem Ermessen fünf Städte auswählten, um
darin alles besichtigen zu können, berichteten ihren Zei-
tungen ganz erstaunliche Dinge. Sie dementierten, um es

mit eiwew. Worte zu sagen, sämtliche Gerüchte über die
angeblich schauderhaften Zustände «unter dem Kosaken-
Stiefel», behaupteten, das russische Besetzungsregime habe
bessere Früchte gezeitigt als das. amerikanische und Hessen
ihr Publikum wissen, dass es bisher einfach zum Narren
gehalten worden. Die Sc/mZe« in SacAsew seien Beispiels-
weise zu mehr als 80 Prozent wieder im Gange. Die Faöri-
Ae« in/, //ZeicAen GeZ/ieZe arbeiten zu 85 Prozent und er-
zielten allenthalben wieder Vorkriegsergebnisse. Die Ka-
lorien, welche nach den sechsfach abgestuften Lebensmit-
telkarten gekauft werden könnten, betrügen 1600, dazu
könnten die Arbeiter im «freien Markt» Ergänzungen kau-
fen. Nicht auf dem «schwarzen Markt», sondern auf einem
erlaubten freien. Eine /w/ZaZions</efaAr AesZeAe nicAZ, weil
die Russen sämtliche Vorkriegs- und Kriegsguthaben ein-
fach anulliert hätten. Das bedeute einen Neuanfang auf
einer «tabula rasa», ein Zusammenspiel der heu in Gang
gesetzten wirtschaftlichen Kräfte, die nun nicht durch
irgendwelche Zins- oder Kapitalforderungen «im Rücken
angegriffen» werden könnten. Nicht bewältigt seien na-
türlich wie auch im Westen die Verkehrsnöte, und dar-
unter raüssten die übervölkerten Zentren, wie Berlin, jeden-
falls noch einige Zeit leiden. Aber die Russen wüssten, was
sie wollten. Sie förderten sicherlich die kommunistische
Partei und unter der Hand die Verstaatlichungstendenzen,
verfolgten also in gewissem Sinne ihre «Bolschewisierung».
Aber sie respektierten beispielsweise in den Schulen pein-
lieh die Glaubens- und Gewissensfreiheit. Wichtig sei vor
allem, dass sie tff» cZewZscAew BeAörcZe«, die sie so viel als
möglich selber machen Hessen, direkte Anweisungen gäben,
was sie zw Zw», AäZZe«, imArewcf (Z/e Awter/Aawer Z/erZauer-
ZZcAerweise wwmer war veröo'Zew.

So sagten die Journalisten. Sie fügten bei, dass sie in
acht Tagen wohl zehntausend Toasts auf die alliierte Zu-
sammenarbeit und alles mögliche bringen mussten, ferner,
dass sie von den Russen fast zutode gefüttert und getränkt
wurden; als eigentliche «Opfer der russischen Gastfreund-
Schaft» wären sie schliesslich völlig erschöpft wieder in
Berlin eingetroffen. An diesen Umstand haben natürlich
die Zweifler verschiedene Fragen geknüpft, zum Beispiel,
wie die Amerikaner in diesem Zustande die peinliche Re-

spektierung der Gewissenhaftigkeit in Sachsen konstatieren
konnten. Wir Schweizer werden mit unserm Urteil zurück-

Zweites Bild: Die Witwe
des unvergesslichen Präsi-
denten von Amerika, Frau
Eleanor Roosevelt, hat die
durch den amerikanischen
Senat bestätigte Wahl als
Delegierte bei den Vereinten
Nationen angenommen, um
auf diese Weise das Lebens-
werk ihres verstorbenen
Gatten fortsetzen zu können

(ATP)

Drittes Bild: Dank einer Er-
findung von Paul Ehrlich,
dem bekannten Schöpfer
der durch Rotes Kreuz und
Schweizer Spende ins kriegs-
geschädigte Ausland abge-
gebenen Notzimmergarnitur
stellt die schweizerische Alu-
miniumindustrie jetzt den
Schreibmaschinenkoffer der
Zukunft her. Dieser, kaum
grösser als ein normales
Sch rei bmasch i n en köfferchen,
läset sich auf einfachste
Weise zu einem praktischen
Schreibmaschinentischchen

mit Auszieher und einem
Hocker aufklappen (ATP)

Viertes Bild: Eine ganz her-
vorragende Erfindung zu-
gunsten der Blinden hat in

Ableitung einer amerikani-
sehen Geheimwaffe, der ra-
dargesteuerten fliegenden
Bombe „BAT". der junge
Kalifornier Byron Brown ge-
macht. Die Blinde, hier seine
eigene Mutter, trägt auf den
Augen brillenglasgrosse Me-
tallplättchen, deren eines als
„Sender", das andere als
„Empfänger" dient und aufs
Ohr geleitet wird. Durch die
Schallrückstrahlung lassen
sich so mit dem Ohr alle
Körper und auch deren Di-
stanzfeststellen, nach einiger
Übung sogar genau defi-

nierén (ATP)

Oben: Die kleinste Draht-
Seilbahn der Welt, das Mar-
zili-Bähnli in Bern, hat einen
neuen „Bahnhof" erhalten,
und zwar an der Talstation.
Der Verkehr auf dem Mar-
zili-Bähnli ist 1945 auf mehr
als das Doppelte früherer
Jahre angewachsen und
übersteigt 600000 Passagiere

(ATP)

à /î>a«e, vo» ita/èe«i«e^e»t à dem Rxport
beider ILnder auKìvlkeu, den Import aber erseliwereu -ml-

Ion. l'iui auok öie ueueu österreicbttc/mu 8<?bi/àAe erloiek-
toi» uus äs« Rauten del unserm ostliokon Raekkar, niolìt
aber das korka n to n /war kokst os, man trage in Most,
Lûà und Ost nur don sokon vorkanàonon Vorkältuisson
Roeknung, àook 1st ckie ?'ouöeuz uuver^euubar.

Liu attes /k)stu/ak unsoror kinken toràort oin Bussen-
ba/tc/eisumuo/toi à Suucke« uuck ein euksjvrecbeuckes ^mt.
ks wird von àor kntxvioklung àor auslnnàisokon Handels-
Praktiken nbknngon, ob wir ant oino soloko oder oino ont-
sproekonào lâuvg eintreten müssen, àoàonkalls, aber ko-
zeioknon wir mit dem jnaelnlenkliok ?.u betonenden) Worte
«àssenknnàol» oinos àor Rroblome, àio im nonon ànkrs
wieder nu orstor Stolle troton, unà zwar in oinom 8inno,
der clio Vorknltnisso der seekseinknlb vergangenen ànkre
umkokrt.

^losltsuei' IVeu^tàrsASselìenIi
8e/ts«/ne Runde knw Kur/. vor Reujnkr m/s Oeukscb-

ianck. ^nîeriànke/ie /onrnâàn, woloke vnàliek «kintor
lion oisornon Vorkang klioken» àurkton, às koisst, kin-
Inss in clie russîsoà bssvtxte Xono à Reîobv« orkiolton,
dort nnok kreiern krmessen tunk Städte auswäklten, um
darin alles bosiektigon /u können, borioktoton ikron /oi-
tungon ganz erstaunlioko Oinge. Sie dementierten, um os

mit einem Worte zu sagen, sämtlieko Oerllekte iikor die
angebliek sokauàerkntten Zustände «untor àom Rosaken-
stiekel», bekaupteten, àns russisske Resetzungsregime knko
bessere krüokte gezeitigt nls àns amerikaniseke unà iiosssn
ikr Rublikum wissen, ànss os diskor eintaok zum Rnrren
gekalten worden. vie 8e/in/en in Faeàn soion lrvîspiels-
weise zu mokr nls 80 Oro/ent wieder im Onnge. />ie i'V/ini-
/een im Aieie/ien Oebiete arbeiten /.u 83 Rrozent nnà or-
'/noitoiì nllontknlkon wieder Vorkriegsergebnisse. lrie Rn-
lorion, woloke nnok àon sookskaok abgestritten Oebensmit-
tolkarton gekautt werden könnton, betrügen lbOll, -iazu
könnton àio Arbeiter !m «kroion àlarkt» krgänzungen knu-
ton. Riokt nut àom «sokwarzen Anrkt», sonàorn nuk oinom
orlnubton kroion. Line /n/iationsAe/a/ir desie/ie nie/o!, weil
àio Russen snmtlioko Vorkriogs- unà Rriegsgutkal>en oin-
tnok anulliert kätten. Ons koàouto oinon RounntnnA nut
oinor «tnkuln rnsn», oin ^usnmmonspiol àor nou in Onnl>'

Fosot?àon vvirtsoknttliokon krnkto, àio nun niokt àurok
ir^ön^vvoloko Xins- oàor Rnpitnlkoràorun^on «im küokon
nnAoAiitton» vvoràon könnton. Riokt kovvnltiAt soion nn-
türliok vvio nuok im Woston àio Vorkokrsnöto, unà ànr-
untor müssten àio üborvölkorton Centren, xvie lZorlin, ^oàon-
tnlls nook einige ^oit loiàvn. /^bor àio lîusson vvüsston, wns
sie wollton. 8io tôràorton «ivkorliok àio kommunistisoko
Kartei unà unter àor llnnà àio Vorstnntliekun^stonàonson,
vorkol^ton also in gewissem Linno ikro «LolsokowisiorunZ».
t^kor sie respektierten beispielsweise, in àon Lokulen pein-
liok àio Kslnubons- unà Oovvissvustroikoit. VViokti^ sei vor
allem, ànss sie <t?n ctentse/ien öeäörcten, àio sie so viel als
möAliek selber mneken liessen, àirekte Anweisungen gaben,
mu« sie â tu/- äätten, mâ/îrenci ctie .àmeriàner deàuer-
iie/îermeise immer nur verböten.

Lo sagten àio Journalisten, sie tilgten bei, ànss sie in
nekt kagön wokl /ekntnusenà koasts nuk àio alliierte ku-
i-ammonarbkit nnà alles möglieke bringen mussten, kerner,
àass sie von àen Russen tast 2utoàe getüttert unà getränkt
wurden; als eigentlioke «Opter àor russiseken Oasttreunà-
sekakt» waren sie sekliessliek völlig ersoköptt wieder in
Kerlin eingktrokten. lVu diesen tlnrstanà kaben nntürliek
die Xweikler versekieàene kragen geknüpkt, xum veispiel,
wie die Amerikaner in diesem Zustande die peinlioke Re-

spektierung der Oewissenkaktigkeit in Laoksen konstatieren
konnten. Vkir Sekwei/er werden mit unserm Orteil zurück-

?veîts5 SUcl- Ois Witvs
Se5 unve^gsî5>iclien k>rä5i-

clenten von ^rnei-il<a. frou
^ieonor Nooseve». Xat ciie
Xurck lien omei'ilconizcken
Senat beZtötigte WoX! aiz

Oelsgisrte bei lien Vereinten
tlationsn angenommen, um
aus ltiese Weiîe ltaz tebenz-
verk ikre! verstorbenen
Latten fortsetzen zu ilönnen

Orittes kiicl: Oonil einer ^r-
sinrtung von Paul pbrlick,
rlem beilannten Zcböpser
cter Surck Notes Kreuz unit
Zckveizer Zpenlle ins Kriegs-
gescböliigte ^uslan6 abge-
gebenen blotiimmsrgarnitur
stellt clie sckveizeriscbe ^lu-
miniuminclustrie jetzt lten
Scbreidmascbinenlcosser 6er
?uKuntt ber. Oiessr, Kaum
grösser als ein normales
5cl> rei bmoscbin en Költerclien,
läS7> sick aus einsackst«
Weise zu einem praKtiscken
Zckreibmasckinenksckcken

mit >uszieker vn6 einem
l-loclcer ausKlappen

Viertes öilö i pine ganz ker-
vorrogenlle prsinöung zu-
gunsten 6er ölincten kat in

Ableitung einer ameriKani-
scken Lekeimwosse, 6er ra-
6argesteverten sliegen6en
kombe 6er junge
Kalisornier ö/ron örovn ge-
mackt. Oie klincle, kier seine
eigene Ututter, trägt aus 6en
^ugen brillenglosgrosse Kse-

tallplöttcken, 6eren eines als
,,5en6sr", 6as an6ere als
„pmpsänger" 6ient un6 auss

Okr geleitet vir6. Ourck 6ie
5ckollrücKstraklung lassen
sick so mit 6em Okr alle
Körper un6 ouck 6ersn Oi-
stanzseststeilen, nock einiger
Obung sogak genau ctesi-

niekèn

Oben: Oie Kleinste Orakt-
seilbokn 6er Welt, 6os Ktar-
zili-kaknli in kern, Kot einen
neuen „öoknkos" erkalten,
un6 zwar an 6sr Talstation.
Oer VsrKekr aus 6em t/ar-
zili-Säknli ist 1?t5 aus mekr
als 6as Ooppelte srvkerer
lakre angesvacksen vn6
übersteigt ööoooo Passagiere

(/cl-p)



halten und weder blind glauben, was dieser Vortrupp einer
künftigen freien Weltpresse auf russisch besetztem oder
gar russischem Boden berichtet, noch in den Chor der
sturen Skeptiker einstimmen. Es ist von einem dieser
Amerikaner geschrieben worden, ein Rätsel sei nur, wes-
halb die Russen sich bisher nicht in die Karten schauen
Hessen. Sie hätten doch wahrlich hinter dem Vorhang
Dinge geleistet, die sich sehen lassen dürften. Möglicher-
weise dämmert den Leuten, dass die Russen nun einmal
nicht an den Segen einer «blitzschnell orientierenden
Presse» glauben und sie so lange aus dem Spiel haben
wollen, als sie glauben, sie störe und stifte zur Verwirrung.

Die Schleier um die Moskauer Ver-
handlungen,

welche ja nun in der letzten Dezemberwoche des alten
Jahres fielen, bewiesen das aufs neue. Was man vorher
vernahm, waren lauter nichtssagende «Hofnachrichten»,
zum Beispiel, dass Herr lächelte, oder dass 1/ofohw
ihm und ße-w'w eine Cocktailparty gab, oder das Väterchen
Stalin seit seiner Rückkehr aus dem Süden sich noch nicht
oder endlich doch habe blicken lassen. Dass alles gut gehe,
wurde zwar mehrmals versichert, aber ebenso bezweifelt.
Zwischenhinein fiel einmal die Behauptung, die drei Aus-
senminister hätten sich ganz und gar auf die Frage der
Atomenergie konzentriert und wichen den übrigen Proble-
men aus. Dann hiess es wiederum, die Annäherung in
allen wichtigen Fragen, nicht nur dieser einen, sei geltin-
gen und Stalin selbst sei der Urheber der bessern Ver-
ständigung.

dw 28. Dezember früA konnte man endlich in den
schweizerischen Zeitungen lesen, dass rfie Mos/rawer Row-
/erewz 2?/ emern ««erwarte/ gr/wcMcAen Rwc/e r/eÄowrwee
sei. Drei Tage vorher war diese «völlige Einigung» zwar
schon mit einem einzigen Satze vm kündet worden, aber
ohne nähere Erläuterung, so dass man sich den Kopf über
den Inhalt des Abkommens zerbrechen konnte. Der viert-
letzte Dezember befriedigte endlich die Neugier.

Man muss, bevor man sich den Wortlaut des Commu-
niqués näher ansieht, überlegen, wie jene M//tei/w«<7e« r/er
MmenTca-Jowrwa/iste« «her t/a.s rwss/sc/! besete/e Dew/scA-

/our/ zet/Z/cA ;«R r/er froAe« Aer^aArsbo/scAa// aus r/er rw.v-
siscAew #aiq»/s/a«// zwsaw/wew/re/fe«. Schukows Einladung
an die Zeitungen muss also nicht auf einen zufälligen Ter-
min erfolgt sein, sondern mit bestimmter Absicht gerade
auf den Moment der grossen Schlussfanfare aus dem Kon-

t General George s. Patton
Die sterbliche Hülle General Pattons wurde im grossen amerikani-
sehen Kriegerfriedhof Hamm bei Luxemburg zur ewigen Ruhe gebettet.
Oberes Bild: Der Sarg General Pattons aufgebahrt in der Villa Reiner
in Heidelberg, flankiert von amerikanischen Ehrenwachen. — Unteres
Bild: Amerikanische Soldaten tragen den Sarg in den Militärfriedhof
von Hamm, wo 10 000 Amerikaner, Opfer der letzten Kämpfe um

Deutschland, bestattet sind (!NP)

Links: Moskau fordert, noch bevor die

Meerengenfrage neu angeschnitten wird —
wozu sich Ankara bereit erklärt — für-
kische Gebiete, um die Positionen der
Sowjetunion am Schwarzen Meer weiter

zu konsolidieren. Darob herrscht in der
Türkei grosse Empörung, und in Istanbul
haben die Studenten eine Massenkund-

gebung veranstaltet, die sich gegenüber
dem Kommunismus sehr drohend verhielt

Den schweren Verletzungen,
welche Panzergeneral Geor-
ge Patton bei seinem Auto-
Unfall erlitt, ist er nun im
Spital in Heidelberg erlegen;
er erreichte ein Alter von
etwas mehr als 60 Jahren.
Die aus Los Angeles stam-
mende Heerführer erhielt in
West Point seine militärische
Ausbildung, hatte 1918 am

Argonnen-Panzerdurch-
bruch Anteil und landete im
zweiten Weltkrieg an der
Spitze der 7. Armee auf Si-
zilien. Mit der 3. Armee, die
er daraufhin kommandierte,
stiess er im unaufhaltsamen
Siegeszug querdurch Frank-
reich und Deutschland bis
in die Tschechoslowakei vor

balton u INI wedor lilind sslaubon, was diosor Vortrupp oìnor
büuktisson tioiou Woltprosso a u k russisob bosot/-t,-m «nier
ssar russisoiiom kodon boriobtot, nook ill dou cbor dor
sturen skeptibvr einstimmen, ks ist von einem dieser
^merikanoi- ssesobrieben wurden, eiil kätsel sei nur, wos-
balb die küssen sieb bisker niât in ciie Karten sobauon
liessen. Lie barton duob wabrlieb bintor dom Vvibanss
Viussv geleistet, die sivk svken lassen dür-ktvu. Nösslioker-
weise dänimert äsn keuten, das« dio küssen nun einmal
niobr an Ken Lessen einer «blitzsodneli ciriontioreuden
Kresse» sslauben uaä sie so lansse aus item spiel baden
wollen, als sie sslauben, sie störe nnd stilts zur Verwirrunss.

Die Lo kleier um à i e Moskauer Ver-
lr a n à I u n ss « n,

welebv ja nun in der letzten Dezomberwoobe lies alten
,la!nes kielen, bewiesen das auks neue. Was man vorber
vernakm, waren lauter niobtssasseinle «Doknaobriobten»,
zum Leispiel, «lass Herr S^r/îes laobolto, viler class
ibm uniZ Seà eine Loektsilpartzi ssab, oder clas Vätorobon
stalin seit seiner kiidbbvkr aus dem Lucien sieb noeb niobt
ocler encilieb cloob babe blieben lassen. Dass alles ssut ssebe,
wurcle zwar mebrmals versiobert, aber ebenso bezweikell.
/^wisebenkinein kiel einmal ctie Vebauptnnss, clil> clrei .Wis-
senminister bätteu sieb ssanz unci ssar auk die krasse cier
Vtvmenerssie bonzentriert uncl wiekeu clen übrissen kroltle-
men aus. Dann kiess es wiederum, die ànâberunss in
allen wiektissen krassen, niobt nur dieser eineil, sei sselun-
ssen und Ltalin selbst sei der Drbeker der bessern Ver
ständissunss.

DeZernber /rM bonnte man endliob in den
sobwvizerisoken Xeituussen lesen, dass die dkoâauer kor,-
/erer,-? Z?, einem „„ormartek c/i/ie/ciiedee kr,do ^e/commor,
sei. Drei Kasse vorber war diese «völlisso Lioissuvss» /.war
sobon mit einem einzissen Lätze vcnbüinlot worden, aber
obne näbere Drlbuterunss, so dass man sieb den kopk über
den Inkalt des kbbommens zerbreoben bonnte. Der viert-
letzte Dezember kekriedisste endliob die lVeussivr.

Uan muss, bevor man sieb den Wortlaut des Kommu
nihuês näber ansiebt, überlessen, wie jene l/,Wed,,r,Ao„ der
vdmeri^s-/our»«ki«ken über das russisei? besekske Devise/,
iamd sediie/i mit der /roüe,, Ve„/«/,rsbotse/,K/t «es der rus-
àcâem //«upis/ndi äsammerdrek/err Lebubows kinladttnss
an die Xeitunssen muss also niobt auk einen zukällissen ker-
min erkolsst sein, sondern mit bestimmter Absiebt sseracle
auk den Äomeut der ssrossen Lokliisskankar,' ans dem Kon-

s ksnersl Keorge 8. ration
Die sterbliche hlülle Osneral Cottons wurcle im grossen amerikani-
scbsn Xriegertriscibos i-Iamm be! Luxemburg rur ewigen Xubs gebettet.
Oberes Kilcl i Der 8arg Oeneral battons aufgebahrt in cler Villa keiner
in t-leicleiberg. flankiert von amerikanischen Ehrenwachen. — Dnteres
kilcli Amerikanische 8olclaten tragen clen 8arg in clen /vtilitärfriecihof
von klamm. wo lOOOO Amerikaner. Opfer cler letzten l<ämpfs am

Osutscbionci, bestattet sinci title)

tinics: tviosicau forciert, nocb bevor- ctie

b^ssrengenkrage neu angescknitten wirci —
wo?u sicb ^nicara bereit ericiàrt — tiir-
iciscke tSsbiete, um ctie Positionen cier

Sowjetunion am Scbwarirsn t^esr weiter

ru iconsoiictieren. Oarob berrsckt in cier

t'üricsi grosse Empörung, unci in istonbui
boben ctie Stuctentsn eins tctassenicunci-

gebung veranstaltet. clie sich gegenüber
clem Kommunismus sebr clroliencl verbielt

Osn scbweren Vsriàungsn,
welcbe ponzsrgensroi Qeor-
ge Patton bei seinem >^uto-
untaii sriitt, ist er nun im
8pital in bleiclelberg erlegen;
er srrsickte sin >titsr von
etwas msbr ois SV tabren.
Ois aus tos ^ngsiss stam-
mencis i-iesrkübrsr srbieit in
West Point seine miiitöriscbs
^usbiiciung, batte 1?1S am

^rgonnen-ponzsrciurcb-
brucb Anteil unci ionciste im
Zweiten Weiticrisg an cier
5pit?e cier 7. ^rmse auf Si-
lilien. /i/1ii cler 2. /^rmee, clie
erciorautbin icommanciisrts,
stiess er im unaufhaltsamen
Sieges^ug quer clurck tronic-
reicb unci Osuiscblanci bis
in clie Tschechoslowakei vor



f»>renzbiiro. Entweder wusste also Sehukow schon vor acht
Tagen, class es daheim vorwärts gehe und ein glücklicher
Abschluss sieher sei, dass er a liese Amerikaner herein-
lassen und nachher als Vers »er des Optimistenchores
auf das amerikanische Publikum loslassen dürfe. Oder aber
man muss noch etwas anderes annehmen. Nämlich, dass
R/e /fasse« </a«z em/acA ewiscA/osse« wäre», da« «Aappy
a«R» der FwAawRftoir/e«. s/cAmwZeüfe«, sogar um den
Preis von Konzessionen. Und: Dass auch Sehukow von
Moskau aus in das geschickte Spiel einbezogen wurde und
auf Molotows Weisungen die Journalisten hereinliess. Wir
glauben, dass es so und nicht anders zugegangen. Molo-
tow war entschlossen, die diplomatische Aktienbaisse Russ-

laiuls seit dem Londoner Abbruch aufzuhalten und den

«guten Mann» hervorzukehren», mit dem Willen Stalins,
und sicherlich, wenn nicht gar auf seinen direkten Befehl.

Der lnh a 11 des Gom m uniq ués

hat in allen Zeitungen gestanden. Wir stellen nur fest,
dass cm JMo«« zustande kam, das de« D«A/«e« der

/wM'a/'Zttwgie« toeit wftei'scAritt. Zunächst wurde über die
FneRens-/;erträ<ye /«R de» SaZeZZitewsZaatew gesprochen und

festgelegt, dass die Aussenminister Grossbritanniens, der
PSA, Frankreichs und Russlands den Friede« «ftt Z/a/ie«
vorbev'dten sollen; den mit Stdryar/e« und Gw-

garn bearbeiten dieselben ohne Frankreich, den mit Fi»«-
/rt«d nur der britische und russische Aussenminister. In
einem spätem Stadium der Verhandlungen werden die be-

zeichneten Minister «andere Ratsmitglieder» beiziehen, das

heisst, Frankreich und China. Es soll darauf eine grosse
R(sAwGere«Re FersammZwwgr aZZer »ttZ de« </e»a««Zew GR«

dem m A'Dec/ c/es7a«c/e«ew «FereinZen /Vat/owe»» folgen,
um den entworfenen Text zu prüfen. Hierauf würde erst
der endgültige Text verfasst, von den Teilnehmern der
Konferenz unterzeichnet, den ehemaligen Feindstaaten un-
torbreitet und zur Unterschrift und Ratifizierung vorgelegt.
Die grosse Versammlung aller Vertreter der beteiligten
«Vereinten Nationen» soll «icAt s/iötcr aZs am Aomme«de«
erste« Mac abgehalten werden. In Kraft treten die Ver-
träge, sobald sie von den unterzeichnenden alliierten Staa-
ten ratifiziert sind. Wir sehen, es ist ein Vorgehen bis in
alle Einzelheiten festgelegt worden, in welchem die Hasse«-
minister der «Grosse« Drei» (die Franzosen werden nur im
Falle Italien, die Chinesen gar nicht zugezogen) ofo e«t-
scAeiderede 7'e.rZ-ÄeRaAZo/'c« /?i«A7iowiere« «,«d so /«'«A-
tiscA RiAZierew wollen.

Als zweites Abkommen wurde iiekanntgegeben die Fr-
DcAZwngr eines «Ferwosdrates» mit Site i« IFasAmgRow, in
welchem die USA, Grossbritannien, die Sowjetunion, so-
dann China, Indien, Australien, Kanada, die Philippinen,
die Niederlande und Frankreich vertreten sein werden.
Zugleich wird ein «M/iiierter Rat /Ar ./«/;««» etwgresetet,
writ Site iw ToA/'o, unter amerikanischem Vorsitz, mit je
einem Vertreter Russlands, Chinas und des britischen Em-
pires. Damit die beiden Behörden einander nicht entgegen-
regieren, sind wichtige Kompetenzumschreibungen festge-
legt, welche praktisch den zweiten «Rat» auf das japa-
n is che Gebiet beschränken, ihm aber hier das Uebergewicht
gegenüber dem «Fernosträt» verschaffen.

"/,-«/• Fnro/c« a?/cA% sind (De »eu /estgretegrZe« jootiti-
scAere /Z/cAZ/iw/e« //e//o««fter de« HaZAa«sZaaZe«. Der rus-
sische Standpunkt hat fast durchwegs gesiegt. Dem Äu-

mäme«Aömigr wird «geraten», seine Regierung auf eine brei-
tere Basis zu stellen und freie Wahlen auszuschreiben,
worauf er die Anerkennung der Westmächte erhalten soll.

/Jaft/a/ve« wird ähnlich behandelt. Gm Re« Friede« im CAi«a

AerzasZeZZe«, wird den Lagern die Herstellung des trie-
Jens, aber auch die Verbreiterung der Regierungsbasis

durch Hereinnahme aller Parteien empfohlen, /vom/ .so//
ei« M.«aftAawgo7/er Staat werde«. Fügen wir bei, dass GSM
•«»</ F«///««// Rie FFo-Deg/ier««// a«erAa««Z haben und das
Bild rundet sich. Die Hoffnung der Westmächte gründet
sich auf den Tag der Friedensratifizierung, welcher die
Zurückziehung der russischen Truppen einleiten soll.

1) i e A t o m e n e r g i e

wird einer Ko«trot/Ao»?,mis.s'io« der Fereimte« /VaZio«e«
««.ZersZe/ZZ. Im einzelnen werden die Pflichten und Rechte
dieser Kommission umschrieben, ebenso die Beziehungen
zwischen ihr und den alliierten Mächten und den Organen
des neuen Völkerbundes. Wie diese Kommission funktio-
nieren wird, ist natürlich wichtiger als alle heute fixierten
Bestimmungen. Es wird sich fragen, oft sie eimigre Rer (Ar

g/eseZzde« Ziele ömcä praAZiscA erreicAen werde, beispiels-
weise die ZvowZroZZe Rer «erscAiedewe« «aZiowaZe« ZZüsZaw-

g/e«, m/« Rie Z/ersZeZZimgr wo» ^Zomma//em 2« -rerAir/der«.
Oder Rie Fördern»// Res HasZawscAes wissewscAa/ZZicAer Fr-
greöreisse -wo« Staat zw Staat. Vermutlich plant Amerika,
mit Hilfe dieser Kommission jeden Staat, der sich derlei
Waffen zulegen sollte, vor den Sicherheitsrat der «UNO»
zitieren zu können, worauf ihm «der Riegel gesteckt» —
oder zu stecken versucht würde. Es ist •vielleicht auch
Russland, das sich der «Atomkommission» in dieser Weise
zu bedienen hofft, um seiner Sicherheitssorgen willen. Die
kommenden Jahre werden uns belehren, ob das neu ein-
gesetzte «inter-nationale» Organ ein ungeheurer Bluff oder
die Rettung aller bedeutet.

Pessimistisch stimmen mag, dass die drei Grosse« i«
MosAaw /ra«, Hserfte/RscAa« m«R die rwssiscAe«, R. A. g/eor-
griscAe« w«R ar?«e«i.scAe» Forderungen an die Türkei nur
«besprochen» haben.

1941—1942:

31. Dezember. Mit Jahresende wird in der Sehroeiz
die Uebertoacfwing der Presse dem Bundesrat -unter-
stellt,

1. Januar. Die Belagerungi von Leningrad wird von
russischen Ausfällen unterbrochen. Auch «or Moskau
mehren- sich die Gegenaktionen Schukows.

1942—1943:

31. Dezember. Die Schlacht um Stalingrad wird
praktisch entschieden durch den russischen Angriff in
Richtung Kotelnikow.

2. Januar. Eine Uebersicht an der Ostfront zeigt
harte Schlachten zwischen Don und Donez, im Halb-
kreis um Kotelnikow, bei Welikije Lucki und bei Walt-
schik im Kaukasus.

1943—1944:

31. Dezember. Goebbels erklärt: «Wir sind heute
wahre Gottesstreiter.» Die Erklärung dieses Spruches
finden wir im Zusammenbruch der deutschen Dnjepr-
front. Von Manstein hat Kien; endgültig aufgegeben.

1944—1945:

31. Dezember. Die Rundstedt-Of/ensiue schlägt in
eine allgemeine amerikanische Gegenoffensive um.
Entscheidend wirkt die überlegene Artillerie Eisen-
howers. Der eingeschlossene «Igel» bei Bastogne kann
von den Deutschen nicht bezwungen werden.

V ^
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-erouzbbro. Kntvvoâor wusste also Lobubow .ebnn voi^ aolu
â'a«vi>, lliiss 08 âsbvini vurwîirts z?ek« unâ ein jrlüokliobor
/Xli8eki»»8 8tt'.ko>- 8«i, <Iâ or a U«8V ^morîbanor boroiu-
I?issen uuâ miolibor n Is Vor- ».or à Optimistinioliuros
mi k âas mnorikaiiisoko Publikum losiassm, âûrko. 0à aber
mm> m,>88 nook etvsL anâoros mrnàmon. î^âmiiok, à«
à àâî ,,a«s eàDeb <mààs«?>? vêen-, à
e»?/» ?/e?^ Ke?'/?a»r/i»»?/e» siebe?'Z?i.2töiie», sn^ar n m âon
l'roi-! von Konzossionsu. Iluà: Dass auob Lvbukovv von
Ausbau MI8 in à xosobiàto Kpîol ombezo^ou wui^âo uuâ
aut Aolotnws VVoisunitou âio âourualîston boiâoiulioss. Wir
xlîinkon à88 «8 so uuâ uiobt anâors zuxvKmixva. Uoìo-
tuw war ontsodlosson, âio âiplomatisvbo àtîoubaisso lìuss-
lauâs soit âom Konâonor Wkbruob aukzubaitou unâ âon

«ssutou Aanu» borvorzubobrou», mit âom Wâlon Stalins,
nnâ sioborliob, vvoun niokt ssar auk soinon âirokton LvkodI.

Dor i n I, a > t >! o ^ < ' o m m » n q » o s

l.at in alleu '/oituu^on xostauâlui. Wir stellen nur tost,
âass à Abkommen zustanâv kam, à à àà«» à

iseêê Kàvâiritt. Xunààst wurà« über âio

/''riKckensê/irch/e miê à t>at«Mt<m.v^aaten x«sproob«u nnâ
j'ost^olo^'t, âass âio rVussonininistor Drossbritauuivns, àor
l'3V, Krankroiobs nnâ lkusslanâs âvu Dàà mit ttaà
vorbor-'iton sollen; âon mit D»???ü»io», DA^arie» unà k/n-

»Ärn b?«r».>vitvn äiosoli-?n olino Kraukreiob, âvn mit D,'»,?-

àck mir àor briìisoke nnâ rusàb« àsssumiuister. In
einem spätern Staâium âor VerbanâluuKen werâen âio ko-

zeiöbneten Uinister «anàero Katsmitsslioâor» beizioben, âas

boisst, Dranbroiob unâ Dbina. Ks soli àaraut eine Aros'so
r/is/ruDereiiâe Ders«?»?»/?/»?/ «Ker mit âo» Aer,a»»à D»»
r/er?? i» K rie?/ r/est«»?/??r?e» «De/ei»te» Witio»«»» tollen,
um âon ontvvortonen Voxt. Zu prütou. Diorauk wnrào erst
âor ovâ^aitixo l'oxt v«>rtasst, von âon Ihilnolnnorn âor
Xonioron» uutvrzeiebnet, âon oliomnlixon Koinâstaateu un-
tm i>roitot unâ xur Dntorsàriit ouâ It-ititixim unA vor^oloAt.
Dio grosso VorsâmmiuQZ nUor Vortrotor âor botoiliZton
« Vorointon iVirtionon» soli ràê «Miier «ê« am àwmewà
6/-Ä6» .-i/Ki îìbA'olnrlton vvorâon. In Kràt't ti oton àie Vor-
ti:i» o, sobàl sio von lion untorsoioknooâon nlliiorton Là-
ton rntikisiort sillâ. Wir solion, 08 ist ein Vorxodon bis in
nllo Itlin7olboiton tost^olo^t voràon, in ivolobom ckî<? blassen.-

màister à «<?rosâ àei» (âio Vrmr^oson vvorâon nur im
Vnilo Itàlien, âio vdinosou niât suAssosson) à eaik-

sc/ieà»à /um/lîêà?'oreK «o prâ-
àc/? o/i/ctiore>^. vvmllon.

^.ls «vvvitos Vbkominon vvurâv tiokmmtzrojrobon âio à-
ric/ànA emes «^Kmo><àêe«» 8à b? in
vvolobom âio D3/X, (Irossbritminion, âio Sowjetunion, so-
ànn Dbinn, Inâion, àstrnlion, Kninuln, âio, ?bilippinon,
âio lVioâorlîrnào nnâ Vrnnlrroieb vortroton soin ivoràen.
Xussloiob wirà à «Màà àê Dr /«Mn» à^esàt»

à ?â/e/o, uutor âmoriliânisàom Vorsià, mit jo
oinom Vortrotor lìusslmrâs. (âlinns nnâ âos britisobon Dm-

piros. Damit âio beiâon Lokôrâon oinanàor niobt «ntAo^on-
iot>ioron, sinâ vviebtissv Xampotonl-nmsebroibnnNon kostKv-
io»â wolobo prátisob âon xvvoiton «Dat» nu t àas japn-
nisebo Dobiot bossbränkon, ill m -rdvr lâor âas Dobor^owiekt

Laro/m á/iD/ sinâ à »e« Miiti-
.vo/iem âe» /I«//r«?rà«à,, Dor rns-
sisoko 3tmnlimnkt luâ tast äurobwosss ssosio»t. De?» à-
mâàà/y wirà «^orat.-n», soin« ko°,ornn^ -rut oino broi-

tero tVlsis «u stollon anà troio Wnlâon îiâusobroibon,
vvoruuk or âio ^in'àonnunsr âor Wosdmââto orlmlton soli.

D??/?/???7o» vvirâ äbnlieli >»oban«lolt. D»? à» /'ràà» ?» t /â»tt

/»??^<«^âe??, vvirâ âon Da^orn âio DorstolInnA âos I rio-

.lons, nbor miok âio Vorbroitorunx âor koxierunASdsLis

ânixâ, Doroinnabmo alloi^ Dnrtoien ompkoblon. /vo?o??

à «âàï»A?âer Kaaê tverà. Düsson wir bei, ânss
m«/ àgà»nl à Dito-Dex/?ei-??»?/ a»,erà»Kê babou nnâ âas

Lilâ ruuâot sià. Dio Ilokknunx âor Wostmäobto ^riiuâot
siob nut âon âor Drioâonsrntitixiornnn', vvoiebor âio
XurnàsioknnF âor russisobon â'ruppon oinloiton soli.

D i o /V t o m o n o r ^ j ^

<??»<??' Xv'nD'oMommîàom à àê?'c?/â
lin oin^oluon vvorâon âi<> Dkliolâon nnâ Roàto

âiosor Kommission umsodriebon, obonso âio Lo»iàvxen
7vvisebon ibr nnâ âon nliiiorton àokten nnâ âon Orsssnon
âos nouon Vôâvorlninàes. Wi« âioso Kommission kunktio-
nioron vvirâ, ist àtiiriioà vvîobtiZor ais alie boute tixiorton
Dostimmnn^on. Ks vvirâ siob krnxou. ob sie emi^e à ibr
?/eseb?te??. /tieie «ue/? prâàb e?reicbe» vrerete, boispiols-
vvoiso âio Xoàotte à ?-er«cbieâe»e». ??aD'o»a/e» Kàtu»-
r/e», ?//?? à Der.vteà»?/ vo» ^têomma/Dr? s« rerbi»âer??.
Dâor à Dôrâer??»A à àvàscbe» »»>«e»?màMic/?er Dr-

Aeb»àe von Staat s« à'êaat. Vormntlià plant Vmoriba,
mit il il to âiosor Kommission joâon 8taat, àor siob âorloi
Wakkon 2uIoA'ou sollte, vor âon Lioborkoitsrat âor «DKD»
Zitieren zu bönnon, vvoraut ibm «àer Kiesel Aostoobt» —
oâor zu stoobon vorsuobt wûrâo. Ks ist -violloiobt auob
Russiauâ, âas siob âor «Kìambommissiou» in âiosor Weise
zu boâiouon botkt, um soiuoi- Aieborboitssor^on vviilou. Dio
kommonâoii âabro vvoràou uns boiobron, ok âas neu oin-
AosotZto «intor-nationalo» Drssan oin un^obouror Llntk nàoi
âio kottun^ aller boàoutot.

Dossimistlsob stimmen ma^, âa«.v à ckrei Drosse/? ?»

â/os/>.«??. /ra», âserbeickscba» ??»?/ âie ?-??s.vise/?e», â. b.

r/isebe» ?/???/ armeàebe» KoiâorunKon an âio Vürbe! nur
«bosproobon» kaben.

/

1941—1942:

Z1. Oezsm.der. tVIit ^stvressncls wirâ ia âer 8càeis
cbs Dede?-u)ci.ctuing clsr presse cîem SuucZesrat unter-
stellt.

1. ^anu«r. Ois Sàssruns von OenàgraU wirâ von
russiseâsn àstâllen untsrdrocdsn. àctv vor tVlostcan
msbren sick âie Dex»enclktio?îen 5!cbn?con?s.

1942—1942:

21. vexenvder. Oie ttckinc/ît nrn ^talingraâ wirâ
pràtisck entsàsâsn âurck âsn russiseksn N.ngrikk in
Ricktung Kotelnikou).

2. âannar. Oins Oskersickì sn âor Osìkront zeigt
karts Lsklscktsn zwiscksn Oon nnâ Oonez, im Hslb-
kreis um Xotelnikovo, ksi IVeîikize Oncki unâ ksi IVaît-
sckà irn Kankasnz.

1943—1944:

21. Ossernbsr. Loebdels erklärt: «IVir sinâ beute
mabrs ciottezztreiter. » vie Erklärung âiesss Lp ruckes
kinâen wir im ^ussmmsnbruck âer âsuìscksn Onjepr-
krönt. Von lànstsin kst Xieu? snâgûitig sutgsgedsn.

1944—1945:

21. OWsrndsr. Ois Knnâsteât-QDsnswe sekisgt in
sine sligsmeins amsrikaniseke Qegsnottensivs um.
Lntsckeiâsnà wirkt âie überlegene Artillerie Visen-
kowers. Ver eingescklosssns «Igel» bei Lastoyne kann
von âsn Oeutseken nickt bezwungen wsrâsn.

^ >

»


	Politische Rundschau

